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Vorwort von Anne Lill Kvam

In den bisher zwanzig Jahren, während 
derer ich als Hundetrainerin international 
tätig bin, bin ich zu der Erkenntnis gelangt, 
dass die Kommunikation mit den Men-
schen der vielleicht wichtigste Teil meiner 
Arbeit mit Hunden ist. Dies erscheint para-
dox, weil dies ein Feld ist, in dem ich keine 
formale Ausbildung genossen habe. Dies 
gilt ebenso für viele meiner Kollegen, wie 
ich festgestellt habe.

Jedes Mal, wenn ich mit einem Hundehal-
ter missverständlich kommuniziere, ris-
kiere ich, dass die angestrebte Verbesserung 
der Lebensumstände für den betreffenden 
Hund fehlschlägt. In ernsten Fällen kann 
es fatale Folgen für den Hund haben, wenn 
ich nicht imstande bin, den Hundehalter 
zu erreichen. Ich bin fest davon überzeugt, 
dass dies für alle gilt, die professionell mit 
Hunden arbeiten: Tierärzte, Tierpfleger, 
Hundepsychologen und so weiter.

Daher begrüße ich dieses Buch von Su-
sanne Fiss-Quelle sehr. Susanne hat einige 
meiner Seminare in Deutschland besucht, 
und ich war schlicht begeistert, als wir über 
ihre Arbeit an diesem Buch sprachen. Seit 
Jahren warten Hundetrainer auf ein solches 
Buch, das direkt auf unsere Bedürfnisse in 
der Arbeit mit Hunden und ihren Haltern 
abzielt. Insbesondere, da ich Hundetrai-
ner ausbilde, habe ich ein solches Buch für 
meine Schüler immer vermisst. Und jetzt: 
Jetzt ist es da!

In ihrem Buch erläutert Susanne, wie die 
unterschiedlichen Konfliktsituationen zu 
behandeln sind, die zwischen Hundepro-

fis und ihren Kunden auftreten können. 
Sie führt uns ein in die komplexe Welt der 
Kommunikation. Sie stellt Beispiele zur 
Verfügung, Fallstudien und – noch wich-
tiger – sie hilft ihren Lesern, den Hunde-
profis, sich zu verbessern und das Gelernte 
direkt anzuwenden. So können Hundepro-
fis bei ihren Kunden noch mehr Nutzen 
generieren, und nicht zuletzt wird dadurch 
der „menschliche Teil“ unserer Arbeit ein-
facher und lohnender.

Jeder Hundeprofi sollte dieses Buch lesen, 
um von dem Wissen zu profitieren, das er 
durch die Lektüre erhält.

Anne Lill Kvam, Hundetrainerin und Auto-
rin von „Spurensuche – Nasenarbeit Schritt 
für Schritt“ (Originaltitel: “The Canine 
Kingdom of Scent-Fun Activities Using 
Your Dog’s Natural Instincts”)

Kongsberg, Norwegen, Januar 2016 
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sich dabei stets auf das Stärken vorhande-
ner Stärken.

Die große Leidenschaft von Susanne Fiss-
Quelle sind ihre Hunde, die sie seit mehr 
als zwei Jahrzehnten begleiten. Ihre lang-
jährige Erfahrung mit Hundeprofis, ob mit 
Tierärzten oder Hundetrainern, verknüpft 
sie nun mit ihrem Beratungs-Know-how 
– mit dem Ziel, Hundeprofis das Leben zu 
erleichtern, die durch eine wirkungsvollere 
Kommunikation mit ihren Kunden schnel-
ler zum erwünschten Behandlungs- bzw. 
Trainingserfolg gelangen können.

Susanne Fiss-Quelle lebt mit ihrem Mann 
und ihren zwei Hunden in Dortmund.

Über die Autorin

Susanne Fiss-Quelle stärkt und verbindet 
Hundeprofis. Sie kommt ursprünglich aus 
der Wirtschaft. Nach zehn Jahren Fach- 
und Führungsverantwortung im Marketing 
namhafter Unternehmen stärkt Susanne 
Fiss-Quelle als selbstständige Beraterin 
seit über 15 Jahren Unternehmerinnen 
und Unternehmer auf dem Weg zu ihrem 
Erfolg. Studium der Betriebswirtschafts-
lehre in Berlin und Paris, NLP Master für 
eine verbesserte Kommunikation, das sind 
nur einige Stationen in der fachlichen Aus-
bildung von Susanne Fiss-Quelle, die früh 
entdeckte, dass das Thema „Kommunika-
tion“ Dreh- und Angelpunkt menschlichen 
Miteinanders und beruflicher wie persön-
licher Erfolge ist. Ihre Arbeit konzentriert 
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Einstimmung

Wie alles begann …

Als unsere zweite Hündin, Fienja, als Welpe 
zu uns kam, ahnten wir noch nicht, was auf 
uns zukommen würde. Ahnten wir noch 
nicht …? Ich war bereits vor der Entschei-
dung für die junge Hundedame ziemlich 
aufgewühlt und machte mir das Pro und 
Contra nicht einfach, war seltsam unruhig, 
überlegte hin und her. Hatte unsere erste 
Hündin sich uns doch ganz »eindeutig« 
ausgesucht, wirkte diese junge Dame dage-
gen recht autark und zeichnete sich durch 
eine ausgeprägte Willensstärke aus.

Was dann passierte, hatten wir uns in un-
seren kühnsten Träumen nicht ausgemalt. 
Madame kam also, sah und siegte caesar-
gleich. Sie schritt siegesbewusst als Erste 
durch die Haustür und nahm ihren neuen 
Besitz interessiert in Empfang. Einen klaren 
Fokus zeigte sie auch, was das Futter unse-
rer erwachsenen Hündin anbetraf, das nach 
dem Abstellen des Napfes sofort piranha-
mäßig verschlungen wurde – von unseren 
verdutzten Blicken, und das betraf auch die 
ältere Hündin, umrahmt.

Fassen wir es kurz: Spätestens während 
Fienjas Pubertät hatte ich begriffen, dass 
die Hündin nicht nur unser gesamtes Leben 
umgekrempelt hatte, sondern auch, dass ich 
nach dreizehn Jahren »Hundeerfahrung« 
scheinbar rein gar nichts von Hundeerzie-
hung wusste. Die junge Hündin zeigte sich 
bei Hundebegegnungen aggressiv. Ich ging 
mittlerweile antizyklisch, um möglichst 
keinem anderen Hund zu begegnen. Zuwei-
len war ich wirklich verzweifelt. Nicht nur 

einmal hatte ich den heimlichen Gedanken 
gehabt, die Hündin wieder zum Züchter 
zurückzugeben. Das bleibt aber bitte unter 
uns. Real kam das natürlich überhaupt 
nicht in Frage.

Bei einem Spaziergang – ich ging längst 
mit beiden Hündinnen getrennt – drückte 
ich einer plötzlichen Eingebung folgend 
gedanklich den Reset-Knopf und fing ganz 
von vorne – bei Null – an. Ich beschloss, 
von jetzt an meiner Intuition zu folgen. Der 
Ehrgeiz hatte mich gepackt. Das eigenwil-
lige Mädel musste doch irgendwie – auf 
partnerschaftlichem Weg – in den Griff 
zu bekommen sein. Auf dem Hundeplatz 
waren wir vereinsseitig sowieso schon. Pa-
rallel besuchten wir eine weitere Hunde-
schule. 

Zu meinem großen Glück entdeckte ich bei 
uns in der Nähe einen Anbieter von Semi-
naren rund um das Thema Hund, bei dem 
der harmonische Umgang mit dem Hund 
feste Basis ist. Wissbegierig besuchte ich 
ein Seminar nach dem anderen, bekam 
endlich Antworten auf meine Fragen. Mo-
saikstein für Mosaikstein fügte sich mein 
Bild zusammen, lernte ich meine Hündin 
besser lesen. Was für ein spannendes Feld, 
das sich mir da eröffnete … – ich war längst 
infiziert. Einzeltrainings mit Assistenz-
hunden in sicherem Rahmen sowie das zu-
sätzliche Training im Revier brachten uns 
weitere große Schritte voran.
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Dank

Heute sind Fienja und ich ein wunderbares 
Gespann, wir arbeiten nicht mehr gegen, 
sondern miteinander. Es ist endlich eine 
wirkliche Beziehung und vertrauensvolle 
Bindung entstanden. Es ist manchmal nicht 
leicht für einen Zweithund, sich gegen einen 
übermächtigen Ersthund durchzusetzen. 
Fienja hat es geschafft. Und ich bin sowohl 
unserer seinerzeit älteren Hündin Emma 
dankbar für ihre Souveränität, Geduld und 
Weisheit als auch unserem Turbo Fienja für 
das, was sie mir beigebracht hat: Mehrfach 
geschärfte Aufmerksamkeit, wie unser Di-
alogtrainer Wilhelm Engel sagen würde, 
Gegenwartsklarheit, Geduld, Konsequenz 
und Achtsamkeit. Auch Hündin Isi, unse-
rem Neuankömmling in der Familie, gilt 
mein herzlicher Dank; sie hat nicht nur ei-
nige Geschichten in diesem Buch beigesteu-
ert, sondern uns alle mit ihrem sonnigen 
Gemüt verzaubert.

Ich danke Mirjam Cordt, die mir insbeson-
dere beibrachte, Hunde zu »lesen« und zu 
verstehen, sowie ihren zwei- und vierbei-
nigen Trainingsassistenten, die uns gute 
Sparringspartner beim Begegnungstraining 
waren, und Michaela Fahlbruch, insbeson-
dere auch für das souveräne Hunde-Begeg-
nungstraining bei uns vor Ort im Revier, 
was noch einmal eine ganz besondere 
Hausnummer war.

Ebenso danke ich der Hundetrainerin Turid 
Rugaas, die mich bei meinem Ehrgeiz, alles 
perfekt machen zu wollen, wieder auf den 
Boden zurückgebracht hat und mir in ihren 
Seminaren gezeigt hat, wie einfach es gehen 
kann. Auch danke ich Anne Lill Kvam 
für ihre bahnbrechenden Seminare zum 

Thema Nasenarbeit sowie Silvia Weber für 
die Tellington Touch Kurse, die mich beim 
Bindungsaufbau zu meinem krabätzigen 
Welpen unterstützt haben. Mein Dank gilt 
auch Sabine Mersch und Torsten Ludwig, 
die mit Animal Team® – Wissen rund ums 
Tier eine wertvolle Seminarplattform ge-
schaffen haben, bei der das partnerschaftli-
che Ausbilden und Trainieren von Hunden 
das Fundament ist. Und ich danke auch 
allen anderen Hundetrainern auf Hunde-
plätzen und in Hundeschulen, die mich auf 
meiner Entdeckungsreise »Hund« weiter-
brachten.

Von Herzen danken möchte ich auch un-
seren großartigen Tierärzten, Tierarzthel-
ferinnen und allen anderen Experten aus 
dem Bereich Tiergesundheit. Stellvertre-
tend seien hier genannt Tierarzt Dr. Ste-
fan Wolf und Tierarzthelferin Gabi Bollier 
aus Schwerte sowie Tierärztin Dr. Patricia 
Holzhauer aus Werl für ihren unermüdli-
chem Einsatz für die Gesundheit unserer 
Hunde. Danken möchte ich ebenso unse-
ren Spezialistinnen für den Bewegungsap-
parat, den Tierärztinnen Miriam Palluch 
und Kerstin Pannhorst, sowie Bioresonanz-
Expertin Tierärztin Helga Hösterey aus 
Wuppertal, die es versteht wie keine zweite, 
mich in allen Gesundheitsfragen rund um 
unsere Hunde immer positiv nach vorne 
schauen zu lassen.

Herzlich bedanken möchte ich mich auch 
bei meiner Verlegerin und Lektorin Gisela 
Rau für die gute Kommunikation mitein-
ander und die wunderbar Hand in Hand 
gehende Zusammenarbeit sowie auch bei 
ihrer Grafikerin Nicole Hilgers, die meine 
Zeichnungen so professionell umgesetzt 
hat.
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Danken möchte ich auch meinen Eltern, 
Manfred und Vera Fiss, die bei meinem 
Buchprojekt begeistert mitgefiebert haben, 
und ganz besonders auch meinem Mann 
Guido Quelle, der genauso hundebegeistert 
ist wie ich und der meine neu erworbenen 
Erziehungs- und Trainingsmethoden kon-
sequent mitgetragen und -umgesetzt hat. 
Sonst wäre es nicht gegangen. Danken 
möchte ich ihm auch für seinen unerschüt-
terlichen Glauben an mich und mein Buch.

Motivation – Worum geht’s?

»Ich kann gut mit Hunden, aber mit Men-
schen übe ich noch.« Diesen ehrlichen, prä-
gnanten Satz hörte ich kürzlich von einer 
Hundetrainerin bei einem Netzwerktreffen 
für Tierprofis. Die anderen Trainerinnen 
im Raum nickten zustimmend. Genau für 
Menschen wie besagte Hundetrainerin ist 
dieses Buch geschrieben. Damit Hundepro-
fis künftig sagen können: »Ich kann gut mit 
Hunden – und mit Menschen auch.«

Viele Hundeexperten wünschen sich – ob 
in der Tierarztpraxis, beim Training, in der 
Beratung oder mit der Tierkommunikation 
– noch mehr bewirken zu können, als das 
bisher der Fall ist. 

Besprochenes wird von Hundehaltern nicht 
konsequent umgesetzt. Manches kommt 
gar nicht erst an. Einiges stößt gerade bei 
»erfahrenen« Hundebesitzern schon im 
Vorfeld auf Widerstand.

Überdies gibt es immer wieder Situationen, 
in denen es zu Konflikten zwischen Hun-
deprofi und Hundehalter kommt. Diese 
können auch unterschwellig sein. Manch-

mal kommt es konfliktbedingt sogar zum 
unnötigen Abwandern des Patienten bzw. 
Kunden oder zum Trainingsabbruch. Hier 
wünschen sich viele Hundeprofis, mit Kon-
fliktsituationen in Behandlungssituationen, 
beim Training, in der Beratung oder auch 
in der Tierkommunikation noch souveräner 
umgehen zu können, als das bisher der Fall 
ist.

In diesem Buch erfahren Sie als Hunde-
profi, wie Sie künftig einfacher zu Ihrem 
Ziel, einem verbesserten Behandlungs-, 
Trainings- bzw. Gesprächserfolg, kom-
men können. Es werden zudem praktische 
Erfolgsmuster aufgezeigt, wie Sie künftig 
leichter und souveräner mit Konflikten 
umgehen können. Dazu gebe ich Ihnen zwei 
wegweisende Praxis-Modelle an die Hand – 
eines zur »Aktiven Deeskalation« und eines 
zur »Aktiven Konfliktlösung«.

Es geht nicht also hier nicht um Tipps zum 
Hundetraining, zur Verhaltensberatung 
oder zur medizinischen Versorgung – da 
sind Sie selbst Experte – sondern um den 
professionellen Umgang mit dem anderen 
Ende der Hundeleine, dem Menschen. Der 
Hundehalter steht diesmal im Mittelpunkt. 
Nur wenn Sie als Hundeprofi den zum 
Hund zugehörigen Menschen überzeugen, 
kann Ihr Training oder Ihre therapeutische 
Behandlung für den Hund wirklich Früchte 
tragen.

Freuen Sie sich auf ein lebendiges Buch, 
das Sie als Leserin und Leser mitnimmt auf 
eine spannende Reise ins Land der Kommu-
nikation und Konfliktlösung. Wenn Sie aus 
der Lektüre dieses Buches möglichst viel 
für sich mitnehmen wollen, hier mein Tipp: 
Nehmen Sie zum Buch auch Zettel und 


